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Herren Bezirksklasse, Gruppe 2

TSV Riederich : TSV Steinhilben 
Freitag, 24.11.2023, 19:30 Uhr

TSV Riederich gegen TSV Steinhilben 5:9

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg des TSV Steinhilben
im Spiel der Herren Bezirksklasse, Gruppe 2 beim TSV Riederich endgültig fest. Beide Teams hatten
in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den TSV Riederich,
als auch für den TSV Steinhilben am Freitagabend Ersatzspielern an. Eine sichere Bank war an
diesem Tag insbesondere das mittlere Paarkreuz des Auswärtsteams, welches alle Einzel
erfolgreich gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Nur einen Satz verloren Jund / Uber bei ihrem Sieg gegen
Schlageter / Hölz und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Das Match hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Schmid /
Papageorgiadis, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Burkhart / Kegel verloren. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Faiß / Armbruster und Betz / Burkhart beendet, das
Faiß / Armbruster letztendlich gewannen. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Chancenlos war Andreas Jund gegen Uwe Kegel nicht, aber
mehr als ein gewonnener Satz sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50
eingeschätzten Einzel nicht heraus. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Fabian Schmid
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Horst Burkhart. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Ein Satz reichte nicht, weshalb Dennis Uber das Spiel
gegen Thomas Betz, letztendlich nicht überraschend mit 1:3 verlor. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Markus Faiß das Spiel gegen Ludwig Schlageter, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu
erwarten mit 1:3 verlor. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Ausreichend spielerische Mittel hatte dann Steffen Armbruster indessen letztlich parat, um Timo Hölz
zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte hingegen daraufhin Alexios Papageorgiadis letztlich im Repertoire, um
Lothar Burkhart final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das musste man neidlos
anerkennen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Lange mit Horst Burkhart kämpfen
musste Andreas Jund in einer aufgrund der TTR-Werte zu erwartenden engen Partie bei seinem 3:2-
Erfolg. Mit diesem Sieg verbesserte Jund seine Bilanz auf 8:8 in dieser Saison. Glücklich über
seinen 3:2-Erfolg gegen Uwe Kegel war nachfolgend der Gastgeber Fabian Schmid, konnte er am
Ende den Favorit Kegel im Entscheidungssatz sensationell bezwingen. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekam Dennis Uber bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Ludwig Schlageter. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Markus
Faiß gegen Thomas Betz hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Den Sieg von Lothar
Burkhart konnte Steffen Armbruster im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an
das Gästeteam. Nach diesem Einzel steht Armbruster somit bei 5 Siegen und 4 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Burkhart ein 7:2 ausweist. Der Erfolg im letzten Spiel
führte somit zum 9:5-Auswärtssieg. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Timo Hölz
war dann Alexios Papageorgiadis, obwohl er alles gegeben hatte. Die große Überlegenheit von Hölz
zeigte sich auch darin, dass Papageorgiadis im gesamten Spiel nur 5 Bälle für sich entscheiden
konnte.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Riederich nun ein Punktekonto von 3:13 Punkten auf, während
der TSV Steinhilben vor dem nächsten Spiel, das am 25.11.2023 gegen den VfL Pfullingen ansteht,
8:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Riederich bestreitet unterdessen das
nächste Spiel am 02.12.2023 gegen den VfL Pfullingen.

 Statistik:
 TSV Riederich

Doppel: Jund / Uber 1:0, Schmid / Papageorgiadis 0:1, Faiß / Armbruster 1:0 
Einzel: A. Jund 1:1, F. Schmid 1:1, D. Uber 0:2, M. Faiß 0:2, S. Armbruster 1:1, A. Papageorgiadis 0:
1 

 TSV Steinhilben
Doppel: Burkhart / Kegel 1:0, Schlageter / Hölz 0:1, Betz / Burkhart 0:1 
Einzel: H. Burkhart 1:1, U. Kegel 1:1, L. Schlageter 2:0, T. Betz 2:0, L. Burkhart 2:0, T. Hölz 0:1


